Protokoll der SV-Sitzung vom 15. März 2006
Themen:

I. Vorstellung des stellvertretenden Schulsprecher

II. Social Day

III. Sonstiges

I. Es stellte sich Boris Thalheimer aus der 10KT06 als stellvertretender Schulsprecher vor. 

II. Der Social Day war wieder „brennendes“ Thema dieser SV-Stunde. Es wurde nochmals von der SV erklärt, worum es bei dem Social Day überhaupt geht: Die Schüler zu motivieren, sich an einem Tag sozial zu engagieren. Es soll eine Schulveranstaltung an einem Berufsschultag werden, in der Unterricht zu den Fächern Deutsch, Politik, Religion, Ethik auf eine andere Art und Weise stattfindet. Ein Thema wird sein: Das Kennen lernen von Menschen in besonderen sozialen Situationen, eigene Hilfsbereitschaft und Selbstreflexion in diesen besonderen Lebenssituationen. Es können sich ganze Klassen beteiligen oder auch nur einzelne Schüler aus einer Klasse. Im letzteren Fall würde sich die SV darum kümmern, die einzelnen Schüler zu einer Gruppe zusammenzuführen. Dies muss aber erst organisatorisch geklärt werden. Bei Bedarf können die Klassen sich auch untereinander in verschiedene Gruppen aufteilen. Bei der Organisation, Planung und Abwicklung können die Klassen entweder selbst aktiv werden oder sich an die SV wenden. Simon aus der 10BT15 hat sich bereit erklärt, Projekte zu organisieren. Er macht seine Ausbildung bei dem gemeinnützigen Verein für Arbeit und Erziehungshilfe Frankfurt. Der Verein ist in drei Bereichen tätig: In der Jugend-, Erziehungs-, und Drogenhilfe. Er betreut insgesamt 46 verschiedene Einrichtungen. Wenn Ihr Kontakt mit Ihm aufnehmen wollt hier seine Mail-Adresse: post4simon@web.de.

Zur Erinnerung: Wir wollen nur Einrichtungen helfen, die Hilfe auch wirklich dringend Hilfe benötigen. Da es sich um ein freiwilliges Projekt handelt, sollte es  selbstverständlich sein, entstehende Unkosten in Eigenfinanzierung zu übernehmen.
Als Anregung für ein soziales Projekt hier ein paar Beispiele: Die Räume einer KITA streichen, ein Benefizfussball-Turnier mit Gefangenen einer JVA, Street Working am Bahnhof oder einen Tagesausflug mit Migrantenkindern unternehmen.

Ihr findet im Sekretariat eine Liste (im SV-Fach), tragt bittet ein, ob ihr mitmacht, ob Ihr etwas Eigenes machen oder ein Projekt vermittelt bekommen wollt. Es ist beabsichtigt, dass Euer soziales Engagement von der Schule honoriert wird, sei es im Zeugnis, beim Schulfest mit Preisverleihung etc.
III. Im Rahmen der WM 2006 findet ein Projekttag am 2.6.2006 statt. Die Aktion läuft unter dem „Motto Frankfurt räumt auf 2006“. Sie richtet sich an alle Schulen die dazu aufgerufen werden Aktionen rund um das Thema Sauberkeit zu veranstalten. Es sollen Aktionen rund um das Thema Sauberkeit initiiert werden. Die Mindestgröße für Gruppen beträgt fünf Personen, Material wird zur Verfügung gestellt. Die Aktion richtet sich an alle Schulen.

Ein weiterer Punkt war die Sauberkeit an unserer Schule. Es gab viele Beschwerden, dass sich die hygienischen Zustände verschlechtert hätten. Es wurde auch über Maßnahmen diskutiert, wie man den Schülern diesbezüglich mehr Verantwortung übertragen könnte und ihnen bewusst machen kann, dass sie auch ihren Teil zu einer saubereren Schule beitragen müssen. So gab es den Vorschlag, einen Reinigungsbeauftragten in jeder Klasse zu ernennen, der immer kontrolliert, dass die Klasse den Raum auch in einem ordnungsgemäßen Zustand verlässt. 
